
n i . tos <Babuj, Samstag, 28. SVjember 1935 22. 3abjrgang 

C1«t)ttnitr\n unb SdiiorU jährlift 3r. 9.—, 

Stbjfltjrlid) 3r. 4.50. oitrMI|ährfld) 5r. 2.50, 
rtm» «ualonb 3r. 13.—, 6.50 unb 3.50, 

Amerika 9r. 18.—, ».— unb 4.50. 

triftetet niOaßim 2 Ml: »rttmodj unb Samstag 

oormalajbcrrtjcim ê Hacftricfjteu' 
Ort« fir antlidie fytfftatuia 

9fnj<larnprrls: 
Dit rinfoflltiflc Golonrljtilf für ttfdjttn« 
ftrin 10 ftp., anartnj. SRötinial (Irubbad) 
bis etnumalö, lorott 3«lbkird)) 15 "Kp, 
übrig« cdnwu 1» 'Jip., Mualartö 20 9tp. 
Wrkiomr: Cifdjtrnftrtn 20 9lp.. 6d)iocl4 

unb l̂ustanb 35 Wp. 

« k l i l f H t n t f nrbmcn rntgrtfn: ©amritdie tSoftburtcu;. bt* ^rrooltun^ in Srirfrnbnt; {2<lfpbon 9 / V°W<bjtti-Konto IX 3080). 3 n i t r o t r «tjmtm tntqf qen: bin Vcrmaitnng unb bit SuthbniAmi .ffuhn's Srtxn in %ud>« 
(Sf UpOOl 9tt. 74) unb mlffoi f p Q 11 (I t • » |t ©inwtng unb ?rritag normilictq ftnqtb*n. / Mllrinlg* 3afffiltBtanniit)nu für Oos 9tbjrintal, ©rhu*t j unb äus lanb „'public!taV . 31. ©aUrn unb anbei« Jiüaltn. 

m . 5 t 

3üc Acicfrcn, •2Jcbcit unb Slolfercdrtc! 

(£r|*(ini njbdjtnllid) Gom»t«(» 
M I ' 

jährluh jjr 1 —. oirrlrliabit«t flr 1.10, u ( h « o flutlanb St II 
S — u I.SO. Intnla ßr 11 - . 1 — u. 1 - «mj«lptr(» IS * • ' 
nu|tiipt|»nbuno,tfi bit rqnnrittij motgtn. 3"|frot( bi» I>*imttf 
leg abtnb - Vanuirnpif |i»b 1«t» an b» 9rbaftion )u nAI« 
Sur Un»ctl«nalf» amb l«inf ftoltuna, uKtnimmf« — *rt«»-
anipru«* bri eiDrungtn in-olar tjotifnr dt malt aut«rla>l>l|rn 
iitr n u n „ unb QttBiltuna Sari fuhr n Hoa.»llnra Subui 

9nH«, cnmstoa H. ?rjtmbcr M5 
Hnatia,«rr<is : 
3nlnnb 
Snfltfnjtnbtt 
Urbrigr öd)toi 
tluilanb 

iaU.gr ffoMnft>3ri>t Sni.ai.tfn .Hiflamri. 
10 uTh 20 fft» 

l 11 (Er* 10 ffn 
II (Tit. JS fft# 
20 Ölt 35 au. 

n ar> tut Sf rmalfuno. bidr- »laltf». »obm 
llolia>fifrenli öl (SaUtn !X ijoOO 

blldir «iirhbruifrTd P. M U S 

i&rlMtnw DrtnmtüieiuT 
s t i m m e für beimifcbe IDirtfchaft, ftultur un^i D o i r s t u m 

Organ füc amtliche Itunomochungen 

(Oben) Kopf der letzten 
Nummer der «Liechten
steiner Nachr i ch t en» . Das 
Organ der «Chris t l ich-so
zialen Volkspartei», das 
zweimal wöchent l i ch er
schien, ging auf den 1. Ja
nuar 1936 im «Liechten
steiner Vater land» auf. 

«Liech tens te ine r Heimat
d iens t» , Kopf der letzten 
Nummer. Das von Oktober 
1933 bis Ende 1935 w ö 
chentlich einmal erschei
nende Blatt der gleichna
migen politischen Bewe
gung fusionierte auf den 
1. Januar 1936 mit den 
«Liech tens te ine r Nachr ich
ten» zum «Liech tens te ine r 
Vater land». 

für deutsche Stellen entlarvt worden2" und in der 
Folge Dr. Schaedler und Dr. Vogt, die ebenfalls ins 
Zwielicht gerieten,2'' im Gegenangriff Regierungschef 
Hoop durch eine Misstrauenserklärung der VU zu 
stürzen versucht hatten.30 

Eigentümlicherweise verebbte der Parteienkampf 
im zweiten Halbjahr 1937 und in den Monaten vor 
dem österreichischen Anschluss. Der Zeitungston 
wurde ruhiger. Im Landtag arbeiteten Regierungs
seite und Opposition konstruktiv zusammen, so dass 
Ende 1937 alle einig gingen, als der Landtagspräsi
dent sagte: « . . . Die Spitzen sind in der letzten Zeit 
gebrochen», und der Regierungschef feststellte, man 
arbeite jetzt «so nett zusammen»." 
Es ist daher festzustellen - entgegen verbreiteter 
vereinfachter Meinung-, dass 1938, als dann äusse
rer Druck zum Burgfrieden zwang, die Parteien be
reits zum Frieden disponiert waren, wie auch das 
Volk, das ein Ende des unfruchtbaren Streits er
sehnte. 
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